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1 Anlass und Gegenstand der Planung  

Am westlichen Dorfeingang südlich der Kantonsstrasse befindet der 

Landwirtschaftsbetrieb der Familie Pfefferli-Kaufmann. Der Betrieb ver-

fügt über einen umfangreichen Gebäudebestand:  

- an der Solothurnerstrasse 11 über ein Bauernhaus (mit Baujahr 

1834), eine Remise und ein Stöckli,  

- an der Solothurnerstrasse 21 über ein Bauernhaus (mit Baujahr 

1881) und eine Scheune, 

- an der Rüegackerstrasse 1 über einen Rinderviehstall.  

Der Stammbetrieb befindet sich an der Solothurnerstrasse 11. Das Bau-

ernhaus an Solothurnerstrasse 21 liegt nur zirka 60 m westlich davon 

und wurde erst vor zwei Jahren inkl. Bewirtschaftungsflächen übernom-

men. Durch den Zukauf konnte sich der Betrieb in Bezug insbesondere 

in Bezug auf die Bewirtschaftungsfläche weiterentwickeln.  

Das insgesamt grosse Gebäudevolumen kann jedoch nicht mehr optimal 

genutzt werden. Die Gebäude an der Solothurnerstrasse 11 und 21 ent-

sprechen nicht mehr den technischen Anforderungen für landwirtschaft-

liche Betriebsgebäude (Befahrbarkeit, Gestaltung, Betriebsabläufe, etc.). 

Eine Nutzung für die Tierhaltung ist auch nicht mehr möglich. Es findet 

weder in den Gebäuen an der Solothurnerstrasse 11 noch 21 eine land-

wirtschaftliche Tierhaltung statt. Weder können die Anforderungen an 

eine tierfreundliche Haltung erfüllt werden, noch ist eine rationelle Be-

wirtschaftung möglich. Aus diesem Grund wurde 2001 im Rahmen einer 

Teilaussiedlung der Rindviehstall an der Rüegackerstrasse 1 erstellt. Des 

Weiteren verfügt der Betrieb mit dem Bauernhaus an der Solo-

thurnerstrasse 11 und 21 sowie dem Stöckli an der Solothurnerstrasse 

13 über mehr Wohnraum als nach heutigem Raumplanungsgesetz mög-

lich wäre. Bei den Wohnungen ist eine Sanierung notwendig, um sie den 

heutigen Bedürfnissen u.a. an Energie und Brandschutz anzupassen. 

Die Grundeigentümer haben nach Abklärung bzgl. der Weiterentwick-

lung und der Nachfolgeregelung des Betriebs entschieden, den Betriebs-

standort von der Parzelle GB Nr. 1385 (Solothurnerstrasse 11) auf die 

Parzelle GB Nr. 1097 (Solothurnerstrasse 21) zu verlagern und das Bau-

ernhaus an der Solothurnerstrasse 11, das dahinerliegende Stöckli sowie 

die Remise einzuzonen (nach Planungsgrundsatz S-1.1.12 des kantona-

len Richtplans).  

Betriebssituation heute 

Einzonung Parzellenteil – 
GB Egerkingen Nr. 1385 



Teilzonen- und Erschliessungsplan, «GB Egerkingen Nr. 1385» 5 

Raumplanungsbericht nach Art. 47 RPV 

 

BSB + Partner Ingenieure und Planer AG Version 003 

Mit der Einzonung soll die planungsrechtliche Grundlage geschaffen 

werden, die bestehenden Wohnungen energetisch zu sanieren und nach 

den heutigen Wohnansprüchen anzupassen / zu erweitern. Weiter soll 

der heutige Ökonomieteil zu Wohnzwecken umgenutzt werden. Die 

Einstufung als erhaltenswerte Baute sichert die Stellung, die Volumetrie 

und das Erscheinungsbild am Dorfeingang. Die Teileinzonung der Re-

mise im Hinterhof dient der Unterbringung von Autoabstellplätzen. Da-

mit wird sichergestellt, dass die Vorzone zwischen dem kommunal in-

ventarisierten Gebäude und Kantonsstrasse frei bleibt.  

Das Büro BSB + Partner, Ingenieure und Planer wurde durch die Einwoh-

nergemeinde Egerkingen im Mai 2022 mit der Erarbeitung des Teilzo-

nen- und Erschliessungsplans sowie des vorliegenden, erläuternden 

Raumplanungsberichtes (RPB) gemäss Art. 47 Raumplanungsverord-

nung (RPV) beauftragt. Die Zonenvorschriften bestehen bereits und sind 

nicht Gegenstand der Arbeiten. 

Der orientierende Raumplanungsbericht (RPB) hat zum Ziel, den Pla-

nungsprozess sowie die Recht- und Zweckmässigkeit des vorgesehenen 

Projektes aufzuzeigen. Er dokumentiert die Interessenabwägung und die 

möglichen Auswirkungen des Vorhabens aus raumplanerischer Sicht.  

  

Auftrag Planungsarbeiten 

Art. 47 RPB 
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2 Ausgangslage 

2.1 Standort  

Der Landwirtschaftsbetrieb befindet sich in der Gemeinde Egerkingen im 

Ortsteil Niderdorf. Das Bauernhaus liegt direkt an der Kantonsstrasse 

(Solothurnerstrasse 11) und bildet gemeinsam mit der Liegenschaft an 

der Solothurnerstrasse 21 den westlichen Dorfauftakt. Der für die Einzo-

nung vorgesehene Teil der Parzelle beinhaltet das Bauernhaus Solo-

thurnerstrasse 11, das dahinterliegende Stöckli (Solothurnerstrasse 13) 

sowie eine Remise (Fahrzeugunterstand, Solothurnstrasse 13a).  

 

Abbildung 1 Perimeter der Einzonung des Landwirtschaftsbetriebs GB Nr. 
1385 (roter Bereich) 

 

Abbildung 2 Ansicht Bauernhaus von Norden (eigene Aufnahme) 

Lage 

Impressionen 
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Abbildung 3 Wohnhaus (eigene Aufnahme) 

 

Abbildung 4 Stöckli und Remise (eigene Aufnahme) 

2.1 Raumplanerische und baurechtliche Aus-
gangslage 

Die Ortsplanungsrevision Egerkingen wurde mit RRB Nrn. 2014/808 und 

2014/2114 genehmigt. 

Die Gebäude an der Solothurnerstrasse 11, 13 und 13a (Parzelle GB E-

gerkingen Nr. 1385) befinden sich gemäss rechtsgültigem Bauzonenplan 

in der Landwirtschaftszone. Im Norden grenzt der einzuzonende Bereich 

Rechtsgültige Ortsplanungs-
revision seit 2014 

Bauzonenplan 
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der Parzelle an die Kantonsstrasse, im Osten an die Kernzone B und an 

die Wohnzone zweigeschossig. Im Süden und im Westen grenzt der Par-

zellenteil an die Landwirtschaftszone. 

 

Abbildung 5 Rechtsgültiger Bauzonenplan  
 (RRB Nrn. 2014/808 und 2014/2114) 

 

Das Bauernhaus aus dem Jahr 1834 ist gemäss Bauzonenplan als erhal-

tenswert eingestuft. Die dazugehörigen Vorschriften sind im Zonenreg-

lement (§ 52 Abs. 4) vorzufinden. Der Umfang der Einstufung betrifft 

insbesondere die äussere Erscheinung, aber auch die Stellung und das 

Volumen. Das bestehende Stöckli ist bisher nicht inventarisiert. 

 

 

 

Inventarisierung 

Zonenvorschriften  
Kernzone B 
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3 Planungszweck und Verfahren 

3.1 Planungszweck 

Die Parzelle GB Egerkingen Nr. 1385 liegt gemäss rechtskräftigem 

Bauzonenplan der Gemeinde Egerkingen in der Landwirtschaftszone. 

Für das Vorhaben der Einzonung in die Bauzone (Kernzone B) ist der 

Bauzonenplan anzupassen. Mit der Einzonung in die Kernzone B wird 

die planungsrechtliche Voraussetzung für die Umnutzung des Bauern-

hauses unter Einhaltung der Vorgaben für erhaltenswerte Bauten sowie 

für das Stöckli geschaffen. Mit der Teilzonenplanung wird gleichzeitig 

das Stöckli als kommunal erhaltenswertes Kulturobjekt eingestuft.  

Mit der Einzonung ist das Gebäude Solothurnerstrasse 11 mit einer Bau-

linie zu versehen. Zur Sicherung der Stellung der erhaltenswerten Baute, 

wird die Fassade mit einer Gestaltungsbaulinie gesichert. Der kommu-

nale Strassen- und Baulinienplan mit Strassenklassierung, Ortsteil Nord-

west wird angepasst. 

3.2 Verfahren 

Beim vorliegenden Teilzonen- und Erschliessungsplan handelt es sich um 

Nutzungspläne. Damit gilt das Nutzungsplanverfahren gemäss  

§§ 15 – 21 PBG als massgebendes Verfahren. 

Nach der kantonalen Vorprüfung, der öffentlichen Mitwirkung und der 

öffentlichen Auflage mit Einsprachemöglichkeiten für Betroffene, treten 

der Teilzonen- und Erschliessungsplan mit der Publikation des Regie-

rungsratsbeschlusses im Amtsblatt in Kraft. 

Die Planbeständigkeit wird mit dem vorliegenden Teilzonen- und Er-

schliessungsplan erfüllt.  

Teilzonenplan GB Nr. 1385 

Erschliessungsplan  

Nutzungsplanverfahren 
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4 Planungsgegenstand 

Planungsgegenstand ist die Einzonung des überbauten Bereichs des 

Bauernhauses, des Stöcklis sowie der nördliche Teil der Remise der Par-

zelle GB Egerkingen Nr. 1385 von der Landwirtschaftszone in die Kern-

zone B (K-B). Weiter wird das Stöckli neu als erhaltenswertes Kulturob-

jekt eingestuft. Als überlagernde Festlegung wird für die Parzelle zudem 

festgehalten, dass die Erschliessung ab der Kantonsstrasse mittels einer 

gebündelten Ein- und Ausfahrt erfolgen muss. 

 

Abbildung 6 Bauzonenplan neu 

Die Stellung des erhaltenswert eingestuften Bauernhauses wird mit einer 

kommunalen Gestaltungsbaulinie gesichert. Die Änderung bedarf einer 

Anpassung des Strassen- und Baulinienplans mit Strassenklassierung, 

Ortsteil Nordwest der Gemeinde Egerkingen. Das erhaltenswerte Ge-

bäude an der Solothurnerstrasse 11 ist neu mit einer Gestaltungsbaulinie 

versehen. 

 

Abbildung 7 Erschliessungsplan mit Baulinien und Strassenklassierung neu 

Die restlichen Planinhalte bleiben unverändert. 

Änderung Bauzonenplan 

Änderung Strassen- und Bau-
linienplan mit Strassenklassie-
rung 
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Nicht Planungsgegenstand ist die Festlegung und die Abgabe des Mehr-

wertes für die Einzonung. Die Modalität regelt auf Basis von  

§ 14 Abs. 4 PAG das kommunale Reglement zum Planungsausgleich der 

Gemeinde Egerkingen (genehmigt vom Bau- und Justizdepartement am 

21. März 2022). Die Mehrwertabgabe beträgt 30% (20% an Kanton, 

10% an Gemeinde). Zwischen der Gemeinde, dem Kanton und dem Ei-

gentümer wird eine Verfügung zur Mehrwertabgabe erstellt und im An-

schluss an den Regierungsratsbeschluss zur vorliegenden Nutzungspla-

nung den Parteien eröffnet.  

 

5 Projektauswirkungen und Interessenab-
wägung 

5.1 Raumplanung, Siedlung und Ortsbild 

Dem Art. 1 Abs. 1 und 2 Bst. bbis Raumplanungsgesetzt (RPG) entspre-

chend, ist es Aufgabe der Gemeinde, die Nutzungsplanung den sich än-

dernden Bedürfnissen der Wirtschaft und der Bevölkerung anzupassen. 

Die Einzonung schafft Möglichkeiten für den Grundeigentümer die vor-

handene Bausubstanz einer zeitgemässen Wohnnutzung zuzuführen. 

Bei der Einzonung handelt es sich um einen Spezialfall gemäss kantona-

lem Richtplan (Planungsgrundsatz S-1.1.12): Flächen von nicht mehr 

landwirtschaftlich genutzte Bauten und Anlagen, welche die Bauzone 

zweckmässig ergänzen (umschliessend oder anschliessend), können der 

Bauzone zugewiesen werden. Der Landwirtschaftsbetrieb wird seinen 

Betriebsstandort von der Solothurnerstrasse 11 an die Solothurnerstrasse 

21 verlegen.  

Die Parzelle GB Nr. 1385 grenzt an die Bauzone und ergänzt diese somit 

zweckmässig. Aus diesem Grund ist eine flächenmässige Kompensation 

nicht nötig. Die Einzonung ermöglicht eine effektivere und zeitgemässe 

Nutzung des bereits bestehenden Wohnraumes sowie eine Realisierung 

des neu vorhandenen Potenzials. Die Erweiterung der Einzonungsfläche 

um die Remise (bzw. des nördlichen Gebäudeteils) liefert die notwendige 

Voraussetzung, dass die Parkierung rückwärtig zum Ensemble in der Re-

mise (oder innerhalb eines Ersatzbaus) realisiert werden kann. Die Vor-

zone ist auf Grundlage von § 53 Abs. 3 und auch § 53bis KBV frei zublei-

ben, was gleichzeitig der Bedeutung des Ensembles zu Gute kommt. 

 

Hinweis Mehrwertabgabe  

Räumliche Entwicklung 

Haushälterische 
Bodennutzung 
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Die Zonenvorschriften zur Kernzone B sind in § 22 und die Bau- sowie 

die Nutzungsziffern in § 53 des Zonenreglements der Einwohnerge-

meinde Egerkingen geregelt. Die Kernzone B dient dem Erhalt des Orts- 

und Strassenbildes (geschützte, schützenswerte und erhaltenswerte 

Bauten) und dem Ausbau bzw. Neubildung als Zentrum. Die Kernzone 

B umfasst die zentralen Dorfbereiche beidseits der Solothurner- und Olt-

nerstrasse sowie insbesondere die Nachbarsparzellen GB Egerkingen 

Nrn. 2462 und 2463 östlich der Einzonungsfläche. Die Zonenzuteilung 

ist somit für die bestehende Situation angebracht und zweckmässig. 

Hauptbau mit Wohnhaus und Ökonomieteil sowie das Stöckli bilden zu-

sammen mit dem Nutz- und Schaugarten ein bedeutendes Ensemble der 

bauhistorischen Geschichte von Egerkingen. Mit der Einzonung verbun-

den soll deshalb das bisher noch nicht inventarisierte Stöckli neu als er-

haltenswertes Kulturobjekt eingestuft werden. Damit ist sichergestellt, 

dass bei einer Sanierung und bei einem Umbau des Stöcklis wenn immer 

möglich die Stellung, das Volumen und die äussere Erscheinung erhalten 

bleiben.  

Die Bedingungen / Kriterien des kantonalen Richtplans (Planungsgrund-

satz S-1.1.12) sind erfüllt. Es bestehen keine Interessenkonflikte im Be-

reich Raumplanung, Siedlung und Ortsbild. 

5.2 Erschliessung 

Mit der Einzonung bzw. nach Umnutzung des Gebäudes ist gegenüber 

der heutigen Situation mit einem höheren Verkehrsaufkommen zu rech-

nen. Der Verkehr wird weiterhin über die Kantonsstrasse Solo-

thurnerstrasse geführt (Ein-/Ausfahrt). Mittels Festlegung im Bauzonen-

plan wird sichergestellt, dass die Erschliessung nur über eine kon-

zentrierte Ein-/Ausfahrt erfolgt. Eine Erschliessung entlang der komplet-

ten Anstosslänge zur Strasse ist nicht erlaubt. Im Baugesuchsverfahren 

ist die zweckmässige Erschliessung sowie die verkehrstechnische Gestal-

tung nach § 53bis KBV durch die Baubehörde zu überprüfen.  

Der Perimeter weist eine ÖV-Güteklasse von D1 auf. Die nächstgelegen 

Bushaltestelle Egerkingen, Zentrum ist 4 Gehminuten entfernt. Sie wird 

von den Bus- bzw. Postautolinien 501 und 126 angefahren.  

  

Zweckmässige Zonen- 
zuteilung 

Stöckli neu als „erhaltens- 
wertes Kulturobjekt“ 

 

Verkehrsaufkommen 

ÖV-Güteklasse D1 
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Die Parzelle GB Egerkingen Nr. 1385 ist gemäss rechtsgültigem GWP 

(genereller Wasserversorungsplanung) mit RRB Nr. 2017/1693 an das 

Wasser angeschlossen. 

 

Abbildung 8 Wasser (GWP, RRB Nr. 2017/1693) 

Gemäss generellem Entwässerungsplan (GEP) mit RRB Nr. 2018/308 ist 

die Einzonungsfläche im Trennsystem zu entwässern. Die Leitung bzw. 

der Kanalisationsanschluss ist aber noch nicht realisiert. Gemäss Art. 11 

des Gewässerschutzgesetzes (GSchG; SR 814.20) sind Liegenschaften in-

nerhalb der Bauzone der öffentlichen Kanalisation anzuschliessen. Mit 

der Einzonung muss deshalb auch die im GEP projektierte Abwasserent-

sorgung realisiert werden. Die Baubehörde darf Baubewilligungen dem-

nach erst nach der Realisierung eines Anschlusses an die öffentliche Ka-

nalisation erteilen.  

 

Abbildung 9 Abwasser (GEP, RRB Nr. 2017/1693) 

GWP  

GEP 
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5.3 Natur und Umwelt 

Von der Einzonung sind keine Fruchtfolgeflächen betroffen.  

 

Abbildung 10 Fruchtfolgeflächen (Geoportal Kt. SO) 

 

Mit der Einzonung in die Kernzone B gilt die Lärmempfindlichkeitsstufe 

ES III. Gemäss Groblärmkataster des Geoportals des Kantons Solothurn 

sind bis an die Fassade des Bauerhauses, welche zur Kantonsstrasse hin 

ausgerichtet ist, kritische Grenzwerte für die ES III ausgewiesen. Die an 

dieser Stelle gemessenen Immissionswerte liegen bei 64.0 dB (Tag) bzw. 

54.0 dB (Nacht). Somit werden die gesetzlich festgelegten Immissions-

grenzwerte für die ES III (Tag: 65 dB, Nacht: 55 dB) knapp unterschritten. 

Im Rahmen des Baubewilligungsverfahrens ist seitens Bauherrschaft der 

Nachweis bzgl. Einhaltung der Grenzwerte zu erbringen.  

Fruchtfolgeflächen 

Lärm 
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Abbildung 11 Groblärmkataster und Strassenlärm Belastungen, rot: kritische 
Grenzwerte ES I, II und III, gelb: kritische Grenzwerte ES I und 
II (Geoportal Kt. SO) 

Wie erwähnt, ist auf der einzuzonenden Fläche heute keine landwirt-

schaftliche Tierhaltung vorhanden, auch ist dies zukünftig nicht geplant. 

Zudem lassen dies die Gebäulichkeiten auch nicht zu. Das Bauernhaus 

inkl. Ökonomieteil sowie das Stöckli werden in eine Wohnnutzung über-

prüft. Auch am neuen Betriebsleiterstandort an der Solothurnerstrasse 

21 werden weder heute, noch zukünftig landwirtschaftliche Nutztiere 

gehalten. Eine Nutzung für Tierhaltung ist im alten Bauernhaus nicht 

möglich (Anforderungen an tierfreundliche Haltung können nicht erfüllt 

werden. Zudem ist keine rationelle Bewirtschaftung möglich). Deshalb 

hat auch eine Teilaussiedlung im Jahr 2001 des Rindviehstalls an die Rü-

egackerstrasse 1 stattgefunden. 

Mit der Einzonung sind deshalb keine Mindestabstände von Tierhaltung 

unterschritten (weder für den eigenen Betrieb, noch des in der Nähe lie-

genden Betriebs).  

Der Perimeter ist als Verdachtsfläche Siedlungsgebiet aufgrund einer 

möglichen Schadstoffbelastung ausgeschieden (Prüfperimeter Bodenab-

trag). Bei Bodenabtrag muss der Boden auf eine mögliche Belastung 

durch Schadstoffe geprüft werden. Ebenfalls zum Prüfperimeter Boden-

abtrag gehören die ersten 5 m seitlich ab Fahrbahnrad der Kantons-

strasse. 

Luft 

Boden 

Immissionspegel Tag: 64 dB 

Immissionspegel Nacht: 54 dB 

Immissionspegel Tag: 53 dB 

Immissionspegel Nacht: 42 dB 
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Abbildung 12 Verdachtsflächen (Prüfperimeter Bodenabtrag), blau: Strasse, 
5m seitlich ab Fahrbahnrand, braun: Siedlungsgebiet (Geo-
portal Kt. SO) 

Die Gefährdung durch Oberflächenabfluss im Perimeter ist sehr gering. 

 

Abbildung 13 Gefährdungskarte Oberflächenabfluss (map.geo.admin) 

 

Die Solothurnerstrasse ist als Kantonsstrasse der Störfallverordnung un-

terstellt und in der Durchgangsstrassenverordnung definiert. Die Fläche 

ist jedoch nicht innerhalb des Konsultationsbereichs. 

 

Oberflächenabfluss 

Störfall 
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Folgende Bereiche sind für die Planung nicht relevant, da diese durch die 

Änderung nicht betroffen sind: 

- Flora, Fauna, Lebensräume 

- Erschütterung 

- NIS (nichtionisierende Strahlung) 

- Altlasten 

- Oberflächengewässer und aquatische Ökosysteme 

- Umweltgefährdende Organismen 

- Wald 

- Naturgefahren 

- Grundwasser 

  

Nicht relevante Bereiche 
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6 Planungsablauf und Information 

Die Erarbeitung des vorliegenden Teilzonen- und Erschliessungsplans er-

folgt gemäss dem Nutzungsplanverfahren nach kantonalem Recht in fol-

genden Verfahrensschritten: 

- Verabschiedung Teilzonen- und Erschliessungsplan zur kantonalen 

Vorprüfung durch den Gemeinderat Egerkingen (6. Juli 2022) 

- Kantonale Vorprüfung (7. November 2022 bis 30. März 2023) 

- Öffentliche Mitwirkung vom 19. Januar bis 2. Februar 2023 

- Bereinigung und Überarbeitung nach Vorliegen VP-Bericht und Ein-

gaben aus der Mitwirkung (Mai/Juni 2024) 

- Verabschiedung durch Gemeinderat zu Handen öffentlicher Auflage 

sowie Genehmigung zu Handen des Regierungsrates unter Vorbe-

halt von Einsprachen (27.11.2024) 

- Öffentliche Auflage (24.01.2025 bis 24.02.2025) 

- Einreichen zu Handen Genehmigung Teilzonen- und Erschliessungs-

plan durch Regierungsrat (XXXX) 

Die kantonale Vorprüfung erfolgte mit Bericht vom 30. März 2023. Fol-

gende Punkte wurden in der Planung berücksichtigt:  

- das Stöckli wird als erhaltenswertes Kulturobjekt eingestuft, 

- die Einzonungsfläche wird gegen Süden erweitert. Damit kann ein 

Teil der bestehenden Remise eingezont werden und als Abstellfläche 

(Parkplatz) dienen. In der Vorzone zwischen Kantonsstrasse und er-

haltenswert eingestuftem Bauernhaus ist aus sicherheitstechnischen 

Gründen keine Parkierung möglich.  

- Im Bauzonenplan wird vermerkt: 

o dass die Erschliessung der einzuzonenden Fläche mittels ge-

bündelter Ein-/Ausfahrt zu erfolgen hat.  

o dass es im Baubewilligungsverfahren der Nachweis der Einhal-

tung der Lärmgrenzwerte mittels Lärmgutachten bedarf.  

o dass die Erteilung der Baubewilligung die Realisierung eines 

Anschlusses an die öffentliche Kanalisation bedingt.  

Im Raumplanungsbericht wurde deutlicher als bisher hervorgeho-

ben, dass die Baubewilligung zur Umnutzung erst erteilt werden 

Nutzungsplanverfahren 

Kantonale Vorprüfung 
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darf, wenn die Realisierung eines Anschlusses an die öffentliche Ka-

nalisation sowie der Nachweis zur Einhaltung der notwendigen 

Lärmgrenzwerte erfolgt bzw. vorhanden ist.  

Die öffentliche Mitwirkung erfolgte vom 19. Januar bis 2. Februar 2023. 

Es gingen keine Anträge beim Gemeinderat ein.  

Die öffentliche Auflage erfolgt nach der kantonalen Vorprüfung und der 

öffentlichen Mitwirkung im Zeitraum vom 24. Januar bis 24. Februar 

2025.  

7 Schlusskommentar 

Mit der Einzonung des Bauernhauses Solothurnerstrasse 11, des Stöcklis 

Solothurnerstrasse 13 und einer Teil der Remise 13a auf GB Nr. 1385 

von der Landwirtschaftszone in die Kernzone B wird ermöglicht, dass die 

vorhandene Bausubstanz einer zeitgemässen und effizienteren Wohn-

nutzung zugeführt werden kann. Den Beitrag des Ensembles mit Bau-

ernhaus, Stöckli und Garten zur Siedlungsqualität und des bauhistori-

schen Dorfauftakts wird mit der Einzonung gesichert.  

Die vorliegende Anpassung des Bauzonenplans und des Strassen- und 

Baulinienplans mit Strassenklassierung, Ortsteil Nordwest in Egerkingen 

weist keine Nutzungskonflikte in der Interessenabwägung behandelten 

Aspekte auf. Die Änderungen sind deshalb rechts- und zweckmässig. 
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